
 

 

 
 
 

Kilian D. Grütter, lic. phil, Jg. 1978, ist spezialisierter Organisationsentwickler 

mit einem vielseitigen akademischen Fundament. Aufbauend auf einem geis-

teswissenschaftlichen Studium und einer pädagogischen Qualifikation (MAS 

SHE), spezialisierte er sich mit einem Executive MBA der Universität Zürich 

auf internationales Management. Als Impulsgeber, Dozent, Keynote-Speaker 

und Weiterbildungsleiter widmet er sich heute den zukunftsentscheidenden 

Themen unserer Zeit: Er begleitet Unternehmen durch den digitalen Wandel 

mit Fokus auf Künstliche Intelligenz und zukunftsorientierte Team– und Füh-

rungskultur.  

 

Christoph Rüegg, Dr. iur., Jg. 1968, studierte und promovierte an der Univer-

sität Zürich. Seit dem Jahr 2002 ist er in den Bereichen Vormundschaft, Amts-

vormundschaft und Sozialhilfe in führenden Positionen in Gemeindeverwaltun-

gen tätig. CAS Soziale Sicherheit im 2006. Er ist Mitbegründer des Bildungsin-

stituts KES. Weiter ist er Mitautor des „Leitfadens für vormundschaftliche Man-

datsträger“, Haupt Verlag 2008, und des Sammelwerkes „Das Schweizerische 

Sozialhilferecht“, Hochschule für Soziale Arbeit, Luzern 2008. Seit 2007 leitete 

er diverse Kurse im Namen von KES.  

 

  

Einsatz von KI in der  
sozialen Arbeit 

 
Symbiose aus menschlicher Fachkom-

petenz und digitaler Intelligenz  
 

 

 



 

 

 
 

Zielpublikum 

Dieser tägige Kurs richtet sich an Sozialarbeitende, welche in der Fallfüh-

rung tätig sind (Sozialhilfe, Beistände) und an weitere interessierte Perso-

nen, welche KI in ihre Arbeit einbauen wollen.  

 

Inhalt 

Künstliche Intelligenz (KI) hält auch in der sozialen Arbeit Einzug und sie 

ermöglicht bisher ungeahnte Möglichkeiten, sei es bei der Fallführung, sei 

es beim Lösen von konkreten Fachfragen, sei es in administrativen Dingen. 

Richtig eingesetzt erleichtert KI die Arbeit von Sozialarbeitenden in unge-

ahnt effizienter Weise. Dennoch sind der Anwendung Grenzen gesetzt. Der 

Kurs vermittelt, wie man KI in der sozialen Arbeit richtig einsetzt und setzt 

sich mit ethischen Fragen im Zusammenhang mit dem Einsatz von KI aus-

einander.  

 

Thematische Schwerpunkte   

- Funktionsweise von KI, KI-Assistenten und weiteren KI-Lösungen  

- Die Kunst des Promptings 

- Anwendungsbereiche  

- dos und don‘ts für den Einsatz von KI  

- Fallarbeit mit Unterstützung von KI  

- Grenzen und Datenschutz  

- Amtsgeheimnis und Rechtsprechung   

 

Arbeitsmethode und Ziel  

Der Kurs vermittelt das Grundverständnis von KI, stellt die verschiedenen Ein-

satzmöglichkeiten dar und befasst sich mit den Chancen und den Risiken die-

ser neuen Technologie. Am Kurstag lernen die Teilnehmenden, KI in der Fall-

arbeit zielgerichtet und korrekt anzuwenden. Fälle sind gerne als Beispiele 

willkommen. Es muss ein Laptop an den Kurs mitgebracht werden.  

 

 

 
 
 

Kursdaten Freitag, den 26. Juni 2026 

 Hotel Krone, Winterthur  

 08.45 Uhr bis 17.00 Uhr 

 

 oder 

 

 Mittwoch, den 18. November 2026 

 Hotel Krone, Winterthur  

 08.45 Uhr bis 17.00 Uhr 

 

 

Kurskosten   Fr. 490.- pro Person (inkl. Mittagessen, Kursunterlagen,  

 und Pausenverpflegungen).  

 

 

Anmeldung  Bis 4 Wochen vor Kursbeginn über unsere  

 Website www.kes-schulung.ch.   

 

 Pro Kurs können maximal 20 Teilnehmer berück- 

 sichtigt werden. Die Anmeldungen werden in der  

 Reihenfolge ihres Eingangs bestätigt. 

 

 

Sekretariat Für Rückfragen steht Ihnen Frau Rahel Rüegg, 

 Tel. 079 885 86 86, 044 885 86 86 oder E-Mail: 

 kesb@gmx.ch, zur Verfügung. 


